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Antrag 
 

Entlastung von Familien mit Kindern und Inkontinenzpatienten  
im Bereich der Kosten für die Müllentsorgung 
 
 
Sehr geehrter Herr Bürgermeister Wiesemann, 
sehr geehrte Damen und Herren, 
 

der Rat der Stadt Neuenrade möge beschließen: 
 
 
Die Stadtverwaltung Neuenrades wird beauftragt, zur Entlastung von Familien mit Kindern 
und Inkontinenzpatienten im Bereich der Kosten für die Müllentsorgung folgende Daten zu 
ermitteln und Lösungsmöglichkeiten zu prüfen: 
 
 Ermittlung der finanziellen Mehrbelastung von Familien mit minderjährigen Kindern 

gegenüber dem früheren Müllwiegesystem aufgrund der nun verfügbaren Daten. 
 Ermittlung wie viele Familien und Kinder betroffen sind und wie viel ein möglicher 

finanzieller Ausgleich insgesamt kosten würde, um die Familien in etwa so zu stellen, wie 
dies vor der Einführung des Volumenmodelles beim Müll der Fall war. 

 Ermittlung der Mehrbelastung von Inkontinenzpatienten gegenüber der früheren Nutzung 
der Windeltonne. 

 Ermittlung wie viele Patienten betroffen sind und wie viel ein möglicher finanzieller 
Ausgleich kosten würde. 

 Alternativ zur Änderungen oder Anpassung des laufenden Systems, Aufstellung von 
Behältern zur Aufnahme von Müllsäcken mit Windeln von Kleinkindern und 
Inkontinenzpatienten im öffentlichen Bereich oder im Bringhof. 

 
 
Begründung und Vorschläge zur Umsetzung: 
 

Im Rat, den entsprechenden Ausschüssen und dem Arbeitskreis Müll wurde besprochen, das neue 
auf Volumen bzw. pro Kopf basierende Müllkostenberechnungssystem nach einer gewissen Zeit, 
hinsichtlich der Kosten und der Gerechtigkeit, aufgrund der dann vorliegenden Daten zu 
überprüfen. Vage festgestellt wurde zwischenzeitlich, ohne harte Fakten zu haben, dass bei dem 
neuen System Familien mit minderjährigen Kindern und Inkontinenzpatienten schlechter gestellt 
sind. Dies gilt es nun zu korrigieren.  
 
Um hier eine vernünftige, auf Fakten begründete Lösung zu finden, ist die Ermittlung der im Antrag 
formulierten Daten zwingend geboten. Nur damit kann eine Entlastung der Betroffenen im Bereich 
der Kosten für die Müllentsorgung für Familien mit Kleinkindern und Inkontinenzpatienten 
nachhaltig gestaltet werden. 
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Um die derzeit festgelegten Gebühren zu berechnen, wurden erhöhte Müllmengen angenommen, um 
eine sichere Abdeckung der Kosten zu erreichen. Erste Hinweise lassen vermuten, dass ein 
Überschuss vorhanden sein wird. Die genauen Zahlen sind allerdings noch von den Stadtwerken zu 
ermitteln. Dieser Überschuss sollte nun zur Entlastung der Familien mit minderjährigen Kindern und 
Inkontinenzpatienten genutzt werden. Die Entlastung soll möglichst direkt über die Müllgebühren 
erfolgen. Falls dies so nicht machbar ist, soll die Entlastung von der Stadt den betroffenen Bürgern 
als Zuschuss bezahlt werden, der aus der Gewinnabfuhr der Stadtwerke an die Stadt refinanziert 
wird.  
 
Bemerken möchten wir in diesem Zusammenhang, dass wir den Willen der CDU anerkennen, den 
Familien mit Kleinkindern und Inkontinenzpatienten helfen zu wollen, obwohl wir das Aufmerksamkeit 
heischende Vorpreschen der CDU aus wahltaktischen Gründen nicht gut heißen. Hierzu wurde 
seinerzeit eine andere Vorgehensweise mit allen Fraktionen abgesprochen, die beinhaltete, dieses 
Thema nach einer gewissen Zeit zu prüfen. Für Familien mit Kleinkindern und Inkontinenzpatienten 
im Bereich der Kosten für die Müllentsorgung sollte dann eine gute Lösung gesucht werden. Unserer 
Ansicht nach ist ein jährlicher Ausgleich mit Euro 25,- für Kleinkinder und Inkontinenzpatienten völlig 
unzureichend und verfehlt geradezu dramatisch, die im Rat und den Ausschüssen bei Einführung 
des Volumensystems verabredete Korrektur des neuen Müllgebührensystems nach einer gewissen 
Einführungs- bzw. Erprobungsfase bei Weitem. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 

Freie Wählergemeinschaft Neuenrade e.V. 
 
 

 
 
Bernhard Peters 
Fraktionsvorsitzender / 2. Vorsitzender 


